
vertrete n könn
Darüber hinaus allgem nfch Doch hnen da Di Gef ichte
Möglichkeit unÖ eht iın ogiichen Oes chriftlichen ben ndes nicht zulegßt
Verhältnis en beidenübrigen Ge=z Dadurch fefltgelegt ift, 102 DOTr Jahrhun=
gebenheiten, Qas ach nnerer efet Oerten organifche unÖ lebensmwichtige Ver=
mäßigkReit en Lauf er Entmicklung an bindungen Ze  flen IDUurDPN. Nur hier, [{8)
treibt. möchte man meinen, Bann au Dder An

O  n ber Dieler eren Gefchloffenheit 0OPs aßpun für PeiNe Erneuerung er einft fo
abendlaändiichen Kulturgefüges Raum großen un mannigfaltigen religiöfen ul=
un eit Wirklichkeit, die felber tur Qes Abendlandes fein. UndD Oas
nicht an Kulturräume un Zeiten gebun Chrifti Sgemwminnt NeueN, überrafchen.
Den, Ooch mwelentlich 0as Gebilde er Öen Sinn Ut unum fint.
abenOländifchen Kultur eingebaut ift: Qie ngelbert irf!chbaum
Kirche. Sie hat fafit ausichließlich Dden In:
halt er abendländifchen unft beftimmt,
während fie Qie Form Oen Völkern über. Zum T heater er Hitlerjugend
ieß Mit gieicher va hat fie Qie DET': Was Dis en Sommer hinein Qie
ichiedenen Geilter befruchtet. Aus Dder velt= Zeitfchriften er nationalifozialiftiichen Be=
Olen Bejahung [ Seienden fandD ‘ie Qie ESUNG, zuma Öie er JugenD un Qie
u  e, jedem geben. UndD Qa fie Dder ühne, als Ausmirkungen er Bo=z
in Hrem Sein unÖ elien Die gebundene- chumer Aprilmoche OPes Theaters er Hift:
Form und Dden frei mwWenNenNOen Geift, die lerjugendD erRennen ießen, 12 Oem Um
au  Bere Geftalt unÖ Qie NNere Segele fang nach ohl hinter en Erwartungen
gleicher eile umipann unÖ© efißgt, 19 mancher TheaterfreunDde Zuru:  &z  <R, aber Oem
DErMAS lie nes jeden Volkes igenar Gehalt nach offenbarte in nicht IDE:

hrem Eigenen auch en ein e$ un® ittlich ernites
rein Kulturellien. ier ieg ihre natürliche Wollen. enn en Willen.SINg
Eignung Zur Völkerkirche., Und DO  en hier nächft, die Kundgebung ftürmiicher
aus laffen fich auch Ddie geheimnisvollen, niu z}  1e notmendDiger Bereitfchaft
lebendDigen Beziehungen ahnen, Die nach Zu Lernen DON er Erfahrung. »Kultur«,
Dem ane QPs Weltenlenkers Völker mit 19 betonte abfchließenD Obergebietsführer
er irche un untereinanDder verbinden. Cerff, »mu ß mwachflen. Jede künftliche Be=
ennn auch Dder irche ermächft Befruch: ichleunigung kann nur Schaden anrichten.
fung un en aus er Berührung mift Die Dramatikermoche konnte un© mwolite
Oer ra und Eigenart ftarken Vol= nur Öie Grundlagen aufzeigen, auf Ddenen
Res. Aber weflentlicher ift Qie Verbindung Oas Theater er Zukunft fich aufibauen
Oes Volkes mit er irche für Oas Volk, Laßt, Qie Begriffe klären, Die Vorftellungen
ogar für ieine Kultur, Die unft gibt uns feitigen unÖ en Willen taärken« (»Die
mwmieder eın klares Zeugnis. Der ma  = Bühne«, 1. Mai 1937, S  &5 218)

Norden IÖöfte fich er Reformation Die HitlerjugendD mill Srundfäglich nicht,
DO  - er Kirche unÖ0 DOT? ihm Der byzan  =  = Daß ihr Theater auf Oem Flugfande er
iniiche Often großen Schisma Gerade eit ftehe, Denn ihre Wochenfichrift (»Diehier IDAr eigenartig geiftige Kunft HJ«, 8, Mai hob aus dem Buche
erbIlühr, die IDIE kauyum eine anDdere DON anns Johft »Des Deutfichen eaters
eignet I0AT , chriftliches Glaubensgut Sendung er Gegenmart«, 0as Be=
geftalten und Qarzultellen ief religiÖs kenntnis hervor »Das Material er Szene
unÖ DOll ein  {ter nbrunft IDar auch noch bleibt Q0as EMDIg Menfichliche, nNnur Qaß DIr
Qie frühe un Der Ikonen., UndD Oann ift Dieles Emig Menfchliche, Oas uns bal
ele un eritarr un DermoO ihr traurig, alDd lachendD anfpricht, er Emwisnneres Leben nicht erhalten. 0as Reit unterorönen.« Das kann Doch kaum
efmva Zufall? et{IDvAas anderes bedeuten, als Daß aul auf

An er führenden Hand er Kunft fin0 er ne icht Oas Vergängliche
IDIr 1VDeit über ihren eigenen Bereich Din= Menfchen, nicht ÜaAs Sinnenhafte Qie err  =
ıU<  ®  %} Dis Qie ähe Rulturtheologifcher en foll, ONDdern 0Oas Geiftige,Ermägungen vorgeorungen. SindD ‚}  3 auch Oas allein unfterblich ift und Das er
nNnur Andeutungen, Qie erit im Rahmen 1IDel: auch Erdenleben Dem Menfchlichen erit
erer Erkenntniffe Z1ı einOrucksvollen Wirk= feinen vollen Wert gibt. Aber auch Dder
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höch Ge e5 fomenig in fich elbit, Ddaß geblieben« »Die HJ.«, 94, Dpri.Be=
ein enich Imehr »ROomifch« wirkt, Peiis nach Pr Aufführung dieles Stückes

» 1 fich Abfolutismus unÖ Maß bei den Berliner Olympifchen Spielen
er inge inDet«, iDUu:rde Rlar, Qaß Die Katholiken eine

WirO alfo er mwahrhafte en Auffafflung der Gegenreformation ableh=
1ach verbindlichen Richtlinien ür eine nen, wang ın Glaubensfachen 1D17'! auf

Lebensführung uc| 4  ber fich 1naus W= heutige quer anDers als Oa=
1DIE  fen, 19 rag fich, ob Johift IDEIf C mals, auch auf proteftantifcher
NUus8 icRt, ennn P?r dem Dramatiker 0as Seite bekRlagensmwerten Beifpielen nicht
Göttliche leinem zeig Der Büh= fchite.
nenDichter mu »11 feinem Die Fine I0 auf Wahrung OPsS Gemeinfamen
Kraft enen, Die fe  iner Vorftellung DON er im 2eu  en gerichtete Beurteilung
el nachiten OMMmMC; Oenn o OP$S eaters ieg Durchaus ne ener
mill 0Oas Grundgeleß er Liebe, Daß Kritik, Oie quf der Bochumer Tagung ein
10Ir, iDaAas 1IDIr lieben, verherrlichen un Vertreter QOPS PropagandDaminifteriums
en Himmel heben«, e iit, IiDAsS ausOrücklich Orvertfe »Jeder mwaNnre üUnft:
»Oer Gottheit nächften kommt«, noch ler«, agte CT, »10l Kritik Er ift fich ichr
ange nicht Gott, s<ber gerade eil Johft bemwußt, QOaß e ebenfo DIEe bei
fagt, Oaß 1DIr fo SErn vergöffern, IiDAas IDIFr hemmungslofer Kritik, Qie ihn Teinem

muß er Dichter eitlieben, Schaffen anmt, auch Danna er LeiOtra
vaterlänDdifchen Hochgefühls, 3mı! gende IDAaTre, iDbDenn er nu  _ Sar keine KritiR
icht ur nnere Unmahrheit Qie eele mehr gäbe« (»Frankfurter Zeitung«, el  03  =  =
leines Kunitmerkes tÖöfe, mohl ebenfo nach= ausgabe, 15, Dri *
TÜCRU aran erinnert mwervden, IDIE el Kritik aus dem Verantmortungsbemußt=
QOie 1eDe, auch Qie 1e Zu °  e, in fein für Das Volksganze braucht befonders
machen kann. So unbedingt 1012 er Wil: Öie Jugend, Die KunftichaffendDde DIE die
fenfchaftlier muß er Künftler bemüht fein, RunftgenießenDe, Oenn »gerade fie ift leicht
nichts verb  ijegen, ONnDdern P$S fo Gefahr, Qer unft gegenüber vorfchnelle
ehen, IDIEe iit Am befiten ird CT, 1iDAs Begeifterung ODer Ablehnung für befon:  =  =

mit Recht DON ihm verlangt, »Oem OP7S charaktervoll halten, anitatt fich 4
Oolke dDienen«, iDeNn wVeder einfeitig Die jedem Fall eit nehmen, Oas eigene
Fehler noch einfeitig Qie Vorzüge feines Urteil veifen en unÖ annn auch fach.
Volkes ar enn nur Ourch ehrliches lich begründen« (»Die Bühne«, Mai
Streben nach el isann qauf die 1937, 218) FsS in den Reihen er
Dauer ein geiftig fortgefchrittenes Volk in nationalfozialiftifchen Bemwegung mwahrlich
leiner Selbfterkenntnis 1 VDerÖOrPnN. nicht JUN SCH Dramatikern. ernar'!

Einheit iın weflentlichen Grundanfchau= olfgang ÖllerDO Propagandaminifte=
iit aber, IDIE Oie Theatergefchichte m, FrieDdrich ilhhelmHymmen, Schrift:

er JahrhundDerte bemeift für eine leiter Führerorgan »Wille un Macht«,
unenDe Bühnenkunft uner Vorz Heinz Schmwigke und Georg Basner DO
ausfeßGung. Da un bekanntlich nicht alle Kulturamt er Reichsjugendführung, en:  =
Gruppen OPs eu  en Volikes im religiö rik Haan-Herfe, Kulturabteilungsleiter Ddes
len Sinne chriftlich find, chließt Johrft Gebiets Mittelelbe, fin©ur ein1Ige OPt' aln
folgerichtig, er für eın Pg Theater meilften bekannt gewordenen Namen. MöI=
erforDderliche Zulammenklang wifichen ler meinft ogar, Die Jungen Dichter hätten
Dichter, Spieler un Zufchauer brauche fchon 19 viel gute StÜücke gefchaffen, Daß
nicht im Chriftentum geflucht werden, fie iragen könnten: » WO iind die Theater-
mu aber jedenfalls Volkstum be leiter, Qie Ddie Dramen begreifen,
gründe lein. Doch darf eben Ddieler Oie Regiffeure, die fie ftilgerecht S
Finheit mwillen Oas r! Empfinden izenieren, unÖ Die euen Schaufpieler,
mwenigitens icht verlegt mwerden, auch mwelche die uen Rollen vollgültig DerRÖrt.
nicht Oas Ratholifche EmpfindDden, ( Daß DErn können  ?(( (»Die HJ«, Ö,“ Februar

Dem mwährendD er Bochumer Tagung Allerdings en Öie Iheaterkritiker
aufgeführten »Frankenburger ürfelfpiel« gegenüber er JUnNsen Dramatik mehr Zu:
unichmer noch mehr geäußert ıverden rückhaltung be  fen qls er Theaterdich=



4BefprechungenSr  :ißé!flfed)unsenvj  ter Mölle4} aber über*‘benkibarftellem‘ädls  mann kifi feinen fein a‘bgétt;'ogen?tf Untéfi  mwuchs urteilte auch nach der Bochumer  fuchungen »Schriftftellertum und literarifche  Woche Ddie Zeitfchrift der Hitlerjugend:  Kritik im Lichte der fittlichen Verantmwort=  »Eg ift bekannt, daß es fehr an geeigneten  lichkeit« (Tübinger »Theologifche Quartal=  und überdurchfchnittlich begabten jungen  fchrift«, Bd. 65) diefes zu menig beachtete  Problem behandelt. Und fo große Kritiker  Schaufpielern fehlt« (»Die HJ«, 24, April  1937).  mwie Auguft Wilhelm Schlegel oder Marces  Nur muß gegenüber Dichtern mwmie Schau=  lino Menendez y Pelayo haben es für ihre  fpielern die Mahnung des Bochumer Dra=  Pflicht erachtet, vor allem die Vorzüge und  maturgen Walter Thomas beachtet mwer=  erft dann die Fehler des zu beurteilenden  den, der auf der Theatermoche die fehr be=  Werkes zu fuchen.  rechtigten Sätße fprach: »Es gibt in Dder  Aus dem Geifte, der fich auf der Boz  ganzen Welt kleine und sroße Könner  chumer Tagung kundgetan hat, ermwächft  ihres Faches, und Die kleinen Könner  die Hoffnung, daß Ddie Hitlerjugend, die  müffen ebenfo leben mie die andern. Und  »jeden  organifatorifchen  Zwang  zum  es ift nicht fo fehr eine künftlerifche Frage  Theaterbefuch ablehnt,  gefchweige denn  als eine menfchliche und moralifche, zu  ihn als. Dienft anfegßen mill« (»Die HJ«,  entficheiden, ob es erlaubt fei, der Offent=  24. April 1937), dennoch das Theater fülz  lichkeit mitzuteilen, daß Herr Meier ein  len wird, »wenn fie fühlt, daß fie feelifche  Schaufpieler von durchaus unzulänglichen  Kräfte dort findet, um Ddie es fich lohnt,  Mitteln ift« (»Die Bühne«, 1. Mai 1937, S,  auf materielle Genüffe zu verzichten« (»Die  22 f.). Ausführlich hat vor Jahrzehnten  Bühne«, 1. Mai 1937, S$. 218).  A  der fpätere Rottenburger Bifchof Linfen=  Jakob Overmans S, J.  Befprechungen  Deutfchlandkunde  hundert beftänden nur einfgc Ausnahmen.  Viel richtiger märe es gemwefen, mwenn Bach,  Deutfche Volkskunde,  Ihre Wege,  Ergebniffe und Aufgaben.  Eine Einz  wie er es im $ 142 tut, die pofitive Arz  führung von Adolf Bach, 8° (XX u.  beit der Kirche am Volksgut als charakte=  riftifch hingeftellt hätte, Näheres Studium  530 S$.). Leipzig 1937, S. Hirzel. Kart.  der Volksfeelforge mürde noch viel mehr  M 17.50  Nach einem kurzen Uberblick über Ddie  Belege für die pofitive Haltung der Theo=  logen und die durch fie bemwirkte Bez  Gefchichte der neuen Wiffenfchaft legt Bach  reicherung des Volksgutes gewinnen, ob=  ($$ 33-333) die herkömmlichen Stoffge=  biete der Volkskunde im einzelnen dar  gleich daneben Heidnifches und Abergläu=  bifches zu befeitigen war. In der Zeit der  und befpricht fie nochmals in der Über=  Aufklärung maren es gleichfalls nicht die  fchau ($$ 334-385), mobei er die Kernz  Theologen,  die  im Kampf  gegen dDas  fragen herausftellt. Vor allem und mit  Recht betont er die Wichtigkeit des Raum=  Volkstum . anführten, fondern Gebildete,  Ddie ebenfofehr Feinde der Theologen wa=  gedankens bei der Erforfchung des Welt=  ren, unter denen fie dann freilich auch  bildes und DdDer Geiftesart des Volkes,  Anhänger für ihre volksfremden Beftrebun=  Das Buch fchließt mit einigen Ausführunz  gen fanden. Gleichfalls möchten wir das  gen über dDie angewandte Volksbeeinz  Zitat Hallers über die Germanifierung des  fluffung im Sinne des Volkstums.  Chriftentums (S. 150) als den Tatbeftand  Wir haben ein Gefamtmerk, ein Hand=  verzeichnend lieber miffen.  buch vor uns, an dem mwir das überlegene,  Wichtiger als diefle und andere Einzel-  abmägende, befonnene Urteil im einzel=  ausftellungen find Ermägungen über das  nen immer mwieder rühmen müffen. Es hat  Grundfägliche,  über Weflen,  Ziel  und  den Befprecher nur geftoßen, daß gleich  zu  Gegenftand der Wiffenfchaft felbft,  auf der erften Seite die Theologen als die  denen das Buch anregt. Bach hat fich ge=  Feinde des Volksgutes hingeftellt merden,  fchichtlich und fyftematifch mit diefen Fras  da fie die heidnifchen Bräuche des Volkes  gen auseinandergefeßt. Allerdings wird  oder feine primitive Art zu vernichten und  fich der Lefer kaum verhehlen, daß hier  herabzufeßen pflegten. Bis ins 18. Jahrs  nicht diefelbe Sicherheit der Stoffbehand=  }ter Mölleu;‚‘ aber über den Darftellernach= Inann in feirien fein abgewogenen Unter=
ivuchs urfe au nach er Bochumer fuchungen »Schriftftellertum unÖ literar:
Woche Qie Zeitichrift der Hitlerjugend: Kritik im Lichte er fittlichen Verantmort:z
»Es iit vekannt, Daß ehr geeigneten ichkeit« (Tübinger » Iheologifche Quartal
unD überDdurchichnittlich ega  en jJungen Ichrift«, BO, 65) Qieles NIg beachtete

Problem DbehanDdelt. UnD 19 große erSchaufpielern (»Die HJ«, 94, pri
+ MIe Auguft ilhelm Schlegel odDer Marces

Nur muß gegenüber Dichtern 1DIE Schau= 1no Menendez Pelayo en S für ihre
pielern Oie Mahnung Des ochumer Draz ryachtet, DOTr em Qie Vorzüge un
mafturgen Walter Thomas beachtet IDer: erit dann Qie Fehler QPs beurteilende
Den, der auf er Theatermoche Qie enr De= Werkes uchen
rechtigten Säte pra »Eß Sgibt er Aus Dem Geifte, er fich auf der BO=z
SJaNzen Welt kleine un Sroße Könner chumer Tagung Bundgetan hat, ermwmächft
iINres aches, un Qie kleinen Könner Die Hoffnung, Daß Oie Hitlerjugend, Ojije
müflen ebenfo en 1DIE Die an0ern. Un® »jeOen organilatorifchen wang zZu

nicht 19 Ichr eine künftlerifche rage Theaterbefuch ablehnt, gefichmeige Oenn
als menfchliche und moralifche, ih als 1en anfegen mill« (»Die HuJ«,
enticheiden, ob rlaubt lei, er ent: 94, Dr Oennoch Oas Theater fül=
ichkeit mitzuteilen, Oaß err Meier ein len mDirO, fie ul Qaß fie ee
Schaufpieler DON Ourchaus unzulänglichen Kräfte DOorf indDet, Qie fich (a]  nd,
Mitteln it« (»Die Bühne«, 1. Mai 1937, SC auf materielle Genülffe Zu Derzichten«

Ausführlich hat DOTFr Jahrzehnten Bühne«, 1. Mai 1937, 218).
© Oper pätere Rottcnburger Bifchof Linfen= Overmans J.

Befprechungen
Deutichlandkunde hundDdert beitänden nur einfge Ausnahmen.

Viel ri  ger mwWäare ©&  s gemwelen, ivenn Bach,Deutiche olkskundDde hre Wege,
Ergebniffe und Aufgaben. Eine Einz mWDIeE er 14° tuf, Oie DOTLCIVE Arz
führung DON Bach., 80 (XX IW

Deit er olksgu als charakte=
riltifch hingeftellt hätte. Näheres StuDdDium530 $.) Leipzig 1937, Hirzel, Kart., Der Volksfeelforge noch viel mehr17.50

ach inem Rurzen er über Qie Belege für Qie pofitive Haltung Pr Theo=
ogen un Qie Qurch fie bemirkte DBezDer uen Wiffenfchaft est Bach reicherung QOPs Volksgutes ınnen, ob=(8$$ 33-333) Die herkömmli  en Stoffge=

1efte er VolkskunDe iIm einzelnen Oar
gleich Oaneben Heidnifches un erglau=
biiches zı beleitigen 1I04?, In er eit er

un© eiprı fie nochmals Dder Uber=z AufRlärung gleichfalls nicht diefchau (S$$ 334-385), 1DO P1' Qie ern  = Theologen, die amp OasIragen herausftellt. Vor em unÖ mit
Recht betont Qie Wichtigkeit OPs Raum.:

Volkstum . anführten, Iondern Gebildete,
Qie ebenlofehr FeinDde er Theologengedankens Dei er Erforfchung OPs Weltz ren, unfer enen fie annn reilich auchbildes unÖ er Geiftesart OPs Volkes Anhänger für hre volksiremden Beftrebun=zDas Buch chließt mit einigen Ausführun= en fanden. Gleichfalls möchten DIr 0as

gjeN ber Qie angemwmandte Volksbeeinz 1ita Hallers über Ddie Germanifierung OPsSAuffung Sinne ÖCg Volkstums. Chriftentums (S 150) als en Tatbeftand
Wir en ein Gefamtmerk, ein and= verzeichnendD lieber millen.

buch DOTFr uns, Dem 101r Oas überlegene, Wichtiger als 1iele unÖ andere Finzel=
abmwmägende, Delfonnene Urteil einzel ausftellungen fin© Erwmägungen über 0as
nen immer mwieder rühmen müffen. Es hat Grundfägliche, über elen, iel unÖ
en Befprecher Nur geftoßen, QOaß gleich Gegenftand er Wiffenfchaft {elOit,auf er eriten Seite Die Theologen alg Die enen 0Oas Buch anregt. Bach hat Q FCFeinDde Oes Volksgutes hingeftellt iverden, unÖ Iyfitematifch mit Oielen Fra
Oa fie die heidnifchen Bräuche QOPS$S Volkes en auseinandergelegt, Allerdings mirü
ODer eine Drimitive Art vernichten un fich ÖOer eler kaum verhehlen, 0aß hier
herabzufegßen pflegten. Bis Ins 18, Jahrs nicht 1elelDe Sicherheit er StoffbehandD=z


